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©  Hubkolbenmotor  für  ein  Kraftfahrzeug. 

©  Bei  einem  Hubkolbenmotor  in  V-Bauweise  ist  in 
V-Mitte  (5)  eine  Lichtmaschine  (6)  angeordnet.  Die 
den  V-Ausschnitt  (4)  begrenzenden  Außenwände 
des  Motorgehäuses  sind  an  das  zylindrische  Gehäu- 
se  (7)  der  Lichtmaschine  angepaßt  und  umgeben  es 
mit  geringem  Radialabstand  (s). 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Hubkolbenmotor  für 
ein  Kraftfahrzeug  mit  zwei  V-förmig  angeordneten 
Zylinderreihen  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  . 

Ein  solcher  Hubkolbenmotor  ist  aus  DE-Z  Son- 
derdruck  ATZ,  Automobiltechnische  Zeitschrift,  71  . 
Jahrgang,  Nr.  9/12/1969  und  73.  Jahrgang  Nr. 
5/1971,  bekannt.  Eine  von  der  Kurbelwelle  angetrie- 
bene  Abtriebswelle  zur  Kupplung  verläuft  -  in  Hö- 
henrichtung  Fahrzeug  gesehen  -  unterhalb  der  Kur- 
belwelle,  zu  ihr  parallel.  Sie  wird  von  der  Kurbel- 
welle  über  ein  Zahnradgetriebe  angetrieben,  das  in 
einer  Mittelebene  zwischen  den  beiden  Kurbelwel- 
lenenden  angeordnet  ist.  Die  Abtriebswelle  treibt 
ebenfalls  über  ein  Zahnradgetriebe,  die  im  Kurbel- 
gehäuse  des  Motors  angeordneten  Ölpumpen  an. 
Zur  Stromversorgung  des  Motors  dient  eine  Licht- 
maschine,  die  oben  am  Motorgehäuse  ange- 
schraubt  ist. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfindung,  die  als  Dreh- 
stromgenerator  ausgeführte  Lichtmaschine  so  am 
Motorgehäuse  anzuordnen,  daß  eine  zur  Motor- 
längsachse  symmetrische  Gewichtsverteilung  des 
Motors  erzielbar  ist,  daß  der  Massenschwerpunkt 
des  Motors  möglichst  tief  liegt  und  ein  funktionsge- 
rechter  Antrieb  der  Lichtmaschine  begünstigt  wird. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  dienen  die  kenn- 
zeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1.  Wenn  die 
Lichtmaschine  in  V-Mitte  liegt,  ist  sie  symmetrisch 
zur  Längsachse  angeordnet  und  trägt  zu  einer 
gleichmäßigen  Gewichtsverteilung  des  Motors  bei. 
Da  sie  nach  Anspruch  2  mit  engem  Radialabstand 
an  die  Außenwände  des  V-Ausschnitts  angepaßt 
ist,  kann  ihr  Schwerpunkt  eine  minimale  geodäti- 
sche  Höhe  haben.  Infolge  ihrer  Lage  senkrecht 
oberhalb  der  Kurbelwelle  läßt  sie  sich  mit  konstruk- 
tiv  einfachen  Mitteln  direkt  von  ihr  antreiben. 

In  vorteilhafter  Ausgestaltung  der  Erfindung 
nach  den  Ansprüchen  4,  5  und  6  ist  die  Lichtma- 
schine  von  einer  als  federnder  Drehstab  ausgebil- 
deten  Zwischenwelle  angetrieben,  die  oberhalb  der 
Kurbelwelle  liegend  von  ihr  angetrieben  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend 
erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  Frontansicht  eines  Hubkolbenmotors, 
Fig.  2  Seitenansicht  und  teilweiser  Längs- 

schnitt  des  Hubkolbenmotors. 
Ein  Hubkolbenmotor  besitzt  zwei  V-förmig  zu- 

einander  liegende  Zylinderreihen  1  und  2  mit  je- 
weils  6  Zylindern.  Zu  jedem  Zylinder  führt  ein 
Saugstutzen  3.  In  dem  V-Ausschnitt  4  ist  in  V-Mitte 
5  eine  Drehstrom-Lichtmaschine  6  angeordnet.  Ihr 
Gehäuse  7  ist  mit  Laschen  8  an  die  -  in  Fahrtrich- 
tung  A  gesehen  -  rechte  Zylinderreihe  1  und  linke 
Zylinderreihe  2  angeschraubt.  Die  den  V-Ausschnitt 
4  begrenzenden  Außenwände  des  Motorgehäuses 

9  sind  entsprechend  dem  zylindrischen  Gehäuse  7 
der  Lichtmaschine  6  zylindrisch  ausgeformt.  Sie 
umgeben  es  mit  geringem  Radialabstand  s. 

Die  eine  Stirnfläche  10  des  Gehäuses  7  der 
5  Lichtmaschine  6  liegt  bündig  zu  der  vorderen  Stirn- 

fläche  11  des  Motorgehäuses  9,  die  mit  geringem 
Abstand  einer  Querwand  12  des  Fahrzeugaufbaus 
gegenübersteht.  An  den  Stirnflächen  10  und  11  ist 
ein  Riementrieb  13  von  einer  Zwischenwelle  14  zur 

io  Welle  6'  der  Lichtmaschine  6  angeordnet.  Die  Zwi- 
schenwelle  14  ist  drehfest  in  einer  Abtriebswelle  15 
zur  Kupplung  16.  Die  Abtriebswelle  16  wird  in  der 
Mittelebene  17  von  der  Kurbelwelle  18  mit  einem 
Zahnradsatz  19  angetrieben.  Die  Mittelebene  17 

75  liegt  annähernd  mittig  zwischen  dem  vorderen 
Ende  20  und  dem  hinteren  Ende  21  der  Kurbelwel- 
le  18. 

Die  Übersetzung  von  der  Kurbelwelle  18  zur 
Abtriebswelle  15  und  von  der  Zwischenwelle  14  zur 

20  Welle  6'  der  Lichtmaschine  6  beträgt  jeweils  etwa 
1  :  1  ,  so  daß  die  Lichtmaschine  6  mit  etwa  gleicher 
Drehzahl  umläuft  wie  die  Kurbelwelle  18.  Wird  ein 
solcher  Hubkolbenmotor  als  Rennmotor  verwendet, 
so  liegt  die  maximale  Kurbelwellendrehzahl  bei  ca. 

25  14.000  1/min.  Um  die  bei  solch  hoher  Drehzahl 
auftretenden  hohen  Drehschwingungsamplituden 
von  der  Lichtmaschine  6  fern  zu  halten,  ist  die 
Zwischenwelle  14  als  federnder  Drehstab  ausgebil- 
det,  so  daß  Stöße  in  der  Kraftübertragung  abgebaut 

30  werden.  Zusätzlich  werden  die  Schwingungen 
durch  den  Riementrieb  13  abgeschwächt. 

Über  die  Abtriebswelle  15  werden  mit  linken 
Radsätzen  22  und  rechten  Radsätzen  der  an  der 
einen  Längsseite  des  Motorgehäuses  angeordnete 

35  rechte  Pumpensatz  24  und  der  an  der  anderen 
Längsseite  des  Motors  angeordnete  linke  Pumpen- 
satz  25  angetrieben.  Die  Pumpensätze  24  und  25 
bestehen  jeweils  aus  einer  Wasserpumpe,  einer 
Ölsaugpumpe  und  einer  Öldruckpumpe. 

40  Weitere  in  der  Mittelebene  17  liegende,  nicht 
dargestellte  Radsätze,  treiben  die  Nockenwellen  26 
der  linken  Zylinderreihe  2  und  der  rechten  Zylin- 
derreihe  1  an. 

45  Patentansprüche 

1.  Hubkolbenmotor  für  ein  Kraftfahrzeug,  mit  zwei 
V-förmig  angeordneten  Zylinderreihen,  einem 
von  der  Kurbelwelle  ausgehenden,  in  einer  Mit- 

50  telebene  des  Motors  liegenden  Antriebsräder- 
werk  zu  den  Nockenwellen  und  zur  Motorkupp- 
lung  und  mit  einer  zur  Stromversorgung  des 
Motors  dienenden,  von  der  Kurbelwelle  ange- 
triebenen  Lichtmaschine,  dadurch  gekenn- 

55  zeichnet,  daß  die  Lichtmaschine  (6)  in  V-Mitte 
(5)  zwischen  den  beiden  Zylinderreihen  (1  und 
2)  angeordnet  ist. 
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2.  Hubkolbenmotor  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  den  V-Ausschnitt  (4) 
begrenzenden  Außenwände  des  Motorgehäu- 
ses  (9)  an  das  zylindrische  Gehäuse  (7)  der 
Lichtmaschine  (6)  angepaßt  sind  und  es  mit  5 
geringem  Radialabstand  (s)  umgeben. 

3.  Hubkolbenmotor  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  Stirnfläche  (10)  des 
Gehäuses  (7)  der  Lichtmaschine  (6)  etwa  bün-  10 
dig  liegt  zu  der  vorderen  Stirnfläche  (11)  des 
Motorgehäuses  (9). 

4.  Hubkolbenmotor  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Lichtmaschine  (6)  mit  75 
einem  Riementrieb  (13)  über  eine  von  der  Kur- 
belwelle  (18)  angetriebene  Zwischenwelle  (14) 
angetrieben  wird. 

5.  Hubkolbenmotor  nach  Anspruch  4,  dadurch  20 
gekennzeichnet,  daß  die  Zwischenwelle  (10) 
koaxial  und  drehfest  zu  der  von  der  Kurbelwel- 
le  (18)  angetriebenen,  parallel  zu  ihr  unterhalb 
des  V-Ausschnittes  (4)  verlaufenden  Abtriebs- 
welle  (15)  zur  Kupplungs  (16)  angeordnet  ist.  25 

6.  Hubkolbenmotor  nach  Anspruch  4  und  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Zwischenwelle 
(14)  als  federnder  Drehstab  ausgebildet  ist. 

30 
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